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Ein unpraktiſcher Vorſchlag.
Trotz der klaren, erſchöpfenden und tatſächlich ab

ſchließenden Ausführungen des deutſchen Reichskanzlers
über die Unmöglichkeit der praktiſchen Durchführung einer
international geregelten Rüſtungsbeſchränkung ſind neuer-
dings wieder Vorſchläge aufgetaucht. Beſonders einer von
ihnen hat die öffentliche Aufmerkſamkeit für ſich in An
ſpruch nehmen wollen, weil er ſo außerordentlich einfach zu
verwirklichen ſei. Er beſteht darin, daß die Großmächte
ſich einander verpflichten ſollten, über ein beſtimmtes
Budget für Heer und Marine nicht hinauszugehen. Das
ſei ſo überaus einfach, weil die verſchiedenen Staaten ja
nichts weiter zu tun brauchten, als ihre Rüſtungsausgaben
nicht mehr zu erhöhen. Auf dieſe Weiſe werde die endloſe
Schraube der Wehrkraftſteigerungen ein für allemale aus
geſchaltet. Der Urheber dieſes Vorſchlages denkt jedenfalls
in erſter Linie an die Marinen und will der bekannten
Schwierigkeit aus dem Wege gehen, die einer inter-
nationalen Rüſtungsbeſchränkung ſich unüberwindlich ent
gegenſtellt, wenn man als Grundlage die Zahl und
Qualität der Schiffe uſw. nimmt. Aber das Budget iſt
eine Geldſumme, und wenn ſie feſtgeſetzt wird, ſo hat ſich
einfach jede Marine damit einzurichten, wie ſie eben kann.
Vor einer Reihe von Jahren machte eine norddeutſche
Handelskammer übrigens ſchon genau den gleichen Vor-
ſchlag, und ebenſo wie damals, muß man auch heute ent-
gegnen, daß dieſes Mittel genau ſo unmöglich iſt, wie alle
andern in Vorſchlag gebrachten. Die Kontrolle fehlt auch
hier. Wie leicht würde es ſein, eine ganze Reihe ſehr
großer Poſten, die heute den Marineetat belaſten, etwa
auf den der öffentlichen Arbeiten hinüber ſchieben zu
können und anderes mehr, was zu kontrollieren ausge
ſchloſſen wäre. Unternähme aber eine Macht, der andern
eine ſolche Schiebung vorzuwerfen, was würde dann ge
ſchehen Des ferneren würden ſolche Seemächte, welche
Militärkonventionen mit andern haben, oder große
Kolonieen mit eigener Seemacht beſitzen, bezw. ſich an
ſchaffen, die Summen der Budgets ganz nach Belieben
untereinander und zueinander verſchieben können.

Aber ganz abgeſehen von dieſen rein techniſchen Un-
möglichkeiten iſt es das Weſen einer ſolchen Bindung an
ſich welches für ein ſelbſtändiges und gedeihliches Staats-
weſen immer ein Ding der Unmöglichkeit bleibt und
bleiben muß. Die Zahl und Größe der politiſchen und
wirtſchaftlichen Bedürfniſſe die ein Staat hat, und deren
Befriedigung er letzten Endes ſeine militäriſche Macht zur
Verfügung ſtellen oder jedenfalls bereit halten muß,
wechſeln in einer Weiſe und in Zeiträumen, die nicht im
entfernteſten vorausgeſehen, abgeſchätzt werden können.
Man denke ſich einmal, daß eine ſoſche Vereinbarung vor
ſieben Jahren eingeführt worden wäre. Dann hätte z. B.
das Deutſche Reich, um nach Englands Vorgang zu den
großen Deplacements übergehen zu können, ſein ganzes
Flottengeſetz umwerfen und ſeinen Schiffsbeſtand aufs
äußerſte reduzieren müſſen. Niemand weiß, was für
Wechſelfälle und Umſchläge die Entwicklung der militäri-
ſchen Technik plötzlich bringen kann. Bei einer Bindung
des Budgets würden ferner auch die geſamten national-
wirtſchaftlichen Verhältniſſe in Betracht kommen, es könnte
ein Fall eintreten, wo infolge ſolcher Verhältniſſe ſich mit
der vereinbarten Summe nicht mehr das Gleiche erreichen
läßt, wie in den Vorjahren und verhältnismäßig auch nicht
das Gleiche, wie es die anderen Staaten mit ihren Be
trägen erreichen. Die Möglichkeit internationaler Streit
fragen und ihrer Zuſpitzung würde ebenſowenig ausge
ſchloſſen bleiben, wie ſie es jetzt iſt. Zeigte ſich aber eine
ernſte Streitfrage, welcher Staat der Welt würde ſich dann
auch nur einen Augenblick an die Vereinbarung kehren?
Und wenn ein Staat ſo dumm wäre, es doch zu tun, und
es zum Kriege käme, dann würde die Bevölkerung blutige
Tränen zu weinen haben, daß ſie und ihre Regierung auf
ſo weltfremden unpraktiſchen Ratſchläge hereingefallen
ind.

Ouod erat demonstrandum.
Jn einer politiſchen Betrachtung über die Stellung des

Reichskanzlers zu den Parteien hat ein Berliner fort
ſchrittliches Blatt nachzuweiſen verſucht, „daß die preußi
ſchen Konſervativen von ſentimentaler Dankbarkeit gegen
Staatsmänner, die viel für ſie getan haben, durchaus frei
ſind und ſie in geſundem politiſchen Egoismus fallen laſſen,
wenn ſie nicht ganz und immer für die konſervativen
Parteiintereſſen ſich einſetzen“. Das Blatt hat dann weiter
geäußert, die Konſervativen ſtünden zurzeit Herrn v. Beth
mann, der über den Parteien ſtehen wolle, abwartend,
aber kampfbereit gegenüber, weil ſie ein Regiment über
den Parteien nicht wünſchten. Die „Deutſche Tageszeitung“
hat ſchon durchaus treffend dieſe Behauptungen als Hirn
geſpinſte bezeichnet und darauf hingewieſen, daß gerade die

entgegengebracht, und die liberalen Blätter die Perſon

geſamte Linke dem gegenwärtigen Kanzler von Anfang an
das größte Mißtrauen und vielfach ſogar einen ſtarken Haß

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt VI Nr. 16290.
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und Politik des Kanzlers wiederholt hochfahrend und ſinn
los kritiſiert haben. Da dieſe für den Liberalismus un
angenehme Feſtſtellung von der freiſinnigen Frankfurter
Zeitung“ entſchieden beſtritten wird, dürfte ſie es wohl als
ein freundliches kollegiales Entgegenkommen dankbar be
grüßen, wenn wir ihrer leidigen Gedächtnisſchwäche mit
einigen Zitaten abhelfen.

Erinnert ſei da zunächſt an die Wahlreformkampagne. Am
18. Februar 1910 faßte die freiſinnige „Königsberger
Hartungſche Zeitung“ ihr Urteil über den Kanzler zu-
ſammen in den Theaterwitz: „Bet man: Hol' weg!“; am 24. Juni
1910: „Daß Herr v. Bethmann nicht gerade heiter gelaunt iſt,
wird ſchon ſtimmen. Daß dieſe Verſtimmung auch auf den Magen
wirkt, iſt durchaus zu glauben. Herr v. Bethmann iſt ein alter
Kiſſinger Badegaſt, hat immer ſchon am Magen gelitten, und für
Leute von ſolcher Konſtitution iſt der „geſunde Hofjungensärger“
eben alles andere als geſund. Aber an Scheiden denkt der Reichs-
kanzler doch nicht er gehört eben zu jener Spezies geräuſch-
loſer Eigenſinniger, die in ſtiller Verbiſſenheit, unbekümmert um
alle guten Ratſchläge, ihren eigenen Weg gehen“; am 18. Auguſt
1909: „Was doch aus einem Menſchen werden kann, wenn er Glück
hat. Bis vor wenigen Wochen hat es ſich der 53jährige Oberleut-
nant des zweiten Aufgebots der Landwehr Dr. v. Bethmann Holl-
weg ſicher nicht träumen laſſen, daß es ihm beſchieden ſein wücde,
noch militäriſche Karriere zu machen. Er hat gewiß ſeine mili-
täriſche Laufbahn längſt für endgültig abgeſchloſſen gehalten und
ſelbſt in ſeinen kühnſten Träumen nicht daran gedacht, daß er noch
eine höhere militäriſche Staffel erklimmen würde. Der Oberleut-
nant iſt alſo im reifen Alter als Reichskanzler noch plötzlich zum
„Springer“ geworden, der vom Oberleutnant über die Rittmeiſter
hinweg gleich zum Major avanciert iſt. Wer dieſe Leiſtung fertig
gebracht hat, den werden ſeine militäriſchen Fähigkeiten noch
weiter emportragen, und wenn er lange genug als Reichskanzler
im Amte bleiben wird, ſtirbt Theobald von Bethmann Hollweg
ſicherlich nicht als Major.“ Als würdige Nachbarin in der Ver-
höhnung des Kanzlers geſellte ſich das freiſinnige Berliner
Tageblatt“ dazu. Es ſchrieb am 10. Dezember 1909: „Herr
v. Bethmann hat bisher alle Befürchtungen gerechtfertigt und keine
Hoffnung erfüllt. Wenn Fürſt Bülow ihn zu ſeinem Nachfolger
vorſchlug, ſo geſchah es vermutlich, weil er der Meinung war, daß
ſein eigenes Licht durch dieſen Kanzler nicht verdunkelt werden
würde.“ Weiter nannte es ihn „arm an politiſchem Charakter“,
ſeine Reden „Jdeenloſigkeiten“ und ſah „mit Beſorgnis dem
Augenblick entgegen, in dem Herr v. Bethmann ſich nicht nur
redend, ſondern auch handelnd mit den auswärtigen Beziehungen
des Deutſchen Reiches beſchäftigen könnte“; am 22. September
1909 bezeichnete es ſeine geſamte Amtsführung als „nicht bloß
eine belangloſe, ſondern direkt ſchädliche Epiſode in der politiſchen
Entwicklung des deutſchen Volkes“; im Februar 1910 äußerte ein
Artikelſchreiber Dr. Jx. den ſehnlichen Wunſch, „daß ſich der
Herr Major recht bald „fortentwickeln“ möge“; am 2. Mai 1910
höhnte das Blatt, Herr v. Bethmann habe ſich „in ungeeigneter
Stunde zu dem Kanzleramte gedrängt“. Anläßlich der Deko-
rierung des Kanzlers mit dem Schwarzen Adlerorden ſchrieb die
freiſinnige „Voſſiſche Zeit ung“ vom 28. Januar 1910:
„Wenn ſonſt ein Miniſter in gleicher Weiſe von der Krone bedacht
wurde, hatte er ſich auf eben vollbrachte Leiſtungen zu berufen, die
beſondere Anerkennung fanden; Herr v. Bethmann Hollweg hat
aber, ſeit er an der leitenden Stelle ſteht, noch nichts geſchaffen,
was dem Herrſcher als Großtat erſcheinen könnte; er hat auch
keinerlei Jubiläen gefeiert.“ Jm Februar 1910 nannte ihn das-
ſelbe Blatt einen „Philoſophen des Stillſtandes, d. h. des Rück-
ſtandes Die „Freiſinnige Zeitung ſpöttelte am
22. Dezember 1910, der Kanzler „ſitzt in ſeinem Bau, den er ſich
mit allerhand lebensfremden, unwirklichen Konſtruktionen aus-
ſtaffiert hat und ſieht nicht darüber hinaus“, oder am 27. Sep-
tember 1910: „Das Reichskanzleramt liegt ihm nicht, denn er be
trachtet ſich nach altpreußiſcher Art auch nur als ein „Jnſtrument
des Herrn“, wenn auch des etwas näherliegenden Herrn.“ Am
23. September 1910 aber identifizierte ſich die „Freiſinnige
Zeitung“ ausdrücklich mit dem Loſungswort der liberalen
„Münchener Neueſten Nachrichten“: „Der jetzige Reichskanzler iſt
ungeeignet, dem deutſchen Volke Pfadweiſer zu ſein.“ Der liberale
„Hamburgiſche Correſpondent“ äußerte am
11. Februar 1910, der Kanzler ſei „zukünftig in Sachen der Wahl-
reform nicht mehr ernſt zu nehmen, er habe vollſtändig verſagt“,
und die Frankfurterin meinte im Juli 1910, es ſei nach ſeiner bis-
herigen Tätigkeit ſehr zweifelhaft, ob der gegenwärtige Kanzler
in der auswärtigen Politik „überhaupt etwas leiſten könne“. Doch
genug davon. Unerwähnt ſoll bleiben das zuſtimmende Freuden-
geſchrei der liberalen Preſſe, als im Juni 1910 die „National-
liberale Correſpondenz“ dem Kanzler den bekannten
grotesken Abſagebrief ſchrieb. Wir verſtehen wohl, wenn die
„Frankfurter Zeitung“ hinter dem Einwand Schutz ſucht, nicht die
Preſſe, ſondern die Reden der Parteiführer und Abgeordneten
zeigten die Stellung der Parteien zu dem leitenden Staatsmann
an. Aber die Meinung im Lande und die Haltung der Wähler
beeinflußt doch wohl in erſter Linie die Preſſe und die Art und
Weiſe, wie ſie die Reden ihrer Abgeordneten auslegt. Der Frank-
furterin ſcheint angſt vor ihrer eigenen Taktik zu werden, bei der
Reichsfinanzreform hat in der Hauptſache die liberale Preſſe die
Politik gemacht, und die liberalen Abgeordneten haben ſich von ihr
tragen und fortreißen laſſen. Als nach dem Sturze Bülows die
konſervative Preſſe auf die liberalen Verleumdungen mit den
Ausſprüchen liberaler Parlamentarier aus der Zeit der November
vorgänge antwortete, da ſollten das auch „nur vereinzelte, belang-
loſe Stimmen“ ſein. Die Reichstags und Landtagsberichte bieten
aber an „Liebenswürdigkeiten“ für Herrn v. Bethmann Hollweg
aus liberalem Munde dasſelbe Bild, wie die liberale Preſſe.
Ueberall Hohn, Spott, gepaart mit „phraſenhafter Jn-
haltsloſigkeit“, ſo nannte auch der Abg. Träger die
erſte Rede des jetzigen Kanzlers!

Deutſches Reich.
Bei Jhren Majeſtäten dem Kaiſer und der Kaiſerin

waren zur Abendtafel am Freitag geladen der Ge-
ſandte in Athen Freiherr von Wangenheim mit Gemahlin
und Tochter, der frühere Staatsminiſter Theotokis, die
Profeſſoren Doerpfeld und Karo.

Seine Majeſtät der Kaiſer begab ſich Sonnabend
früh zu den Ausgrabungen. Das Frühſtück wurde auf der
„Hohenzollern“ genommen.

Eine Reiſe unſeres Kronprinzenpaares nach Peters-
burg. Die Norddeutſche Allgemeine Zei-
tung“ ſchreibt: Seine Kaiſerliche Hoheit der
Kronprinz war von Seiner Majeſtät Kaiſer
Nikolaus eingeladen worden, auf der Rückkehr von der
Oſtaſienreiſe Petersburg zu beſuchen. Für die Fahrt durch
Sibirien hatte die ruſſiſche Regierung bereits Vorbe-
reitungen getroffen. Der Kronprinz wird ſich nun
mehr mit der Frau Kronprinzeſſin Mitte Mai
nach Petersburg begeben, um ſeinen Dank für die ihm
zugedachten Aufmerkſamkeiten auszudrücken und Kaiſer
Nikolaus zu ſeinem Geburtstage die Glück-
wünſche Seiner Majeſtät des Kaiſers zu über-
mitteln.

Aus Württemberg. Generaladjutant und General der
Jnfanterie Freiherr von Bilfinger iſt unter Be
laſſung in ſeinem Verhältnis als Generaladjutant zur Dispoſition
geſtellt und gleichzeitig vom König zum Mitglied der Erſten
Kammer auf Lebenszeit ernannt worden.

Der frühere Präſident der Generaldirektion der Poſten von
Weizſäcker, Mitglied der Erſten Kammer, iſt im Alter von
80 Jahren geſtorben.

Ruhe in Ponape. Wie der kleine Kreuzer „Con dor“
aus Ja p meldet, verließ er am 24. April Ponape und ging
nach Tſingtau. Jn Pongape iſt alles ruhig. Jrgendwelche
Unbotmäßigkeiten von Eingeborenen ſind nicht vorge-
kommen. Die ſtändige Anweſenheit eines Kriegsſchiffes
wird daher nicht mehr für nötig gehalten.

Zum Scheckverkehr in den Schutzgebieten. Der „Reichs-
anzeiger“ veröffentlicht die Verordnung betreffend die Vor-
legungsfriſt für Schecks in den Schutzgebieten; danach beträgt für
Schecks, die in einem deutſchen Schutzgebiete zahlbar ſind, die Vor
legungsfriſt im Sinne des S 11 des Scheckgeſetzes vom 11. März
1908 drei Monate. Das Gleiche gilt für Schecks, die in einem
Schutzgebiet ausgeſtellt, im Gebiet eines ausländiſchen
Staates zahlbar ſind, ſofern das ausländiſche Recht keine Vor-
ſchrift über die Zeit der Vorlegung enthält. Dieſe Verordnung
tritt mit dem 1. Oktober 1911 in Kraft.

Deutſche Kanzlei in Berlin. Jn dieſen Tagen iſt in Berlin
die „Deutſche Kanzlei“ errichtet worden, die es ſich zur Aufgabe
gemacht hat, als Auskunftei in allen nationalen
Fragen, ſoweit ſie nicht partei-politiſcher Art ſind, zu dienen.
Wer ſich über nationale Vereine, Zeitungen und Zeitſchriften,
Abhaltung nationaler Vortragsabende und Veranſtaltungen, über
Literatur auf beſtimmten Gebieten (vor allem nationaler Er-
ziehung, Verbreitung des Deutſchtums, Kolonial- und Flotten-
politik uſw.) zuverläſſige Auskunft verſchaffen will, wende ſich
an die „Deutſche Kanzlei“. Die zu erſtattenden Unkoſten halten
ſich in beſcheidenen Grenzen. Auch über Auswandererweſen, über
Reiſen in bedrohten deutſchen Landen unterrichtet die „Deutſche
Kanzlei“. Mit ihr ſind heute bereits die Geſchäftsſtelle und die
amtliche Vertretung zahlreicher nationaler Schutz- und Kampf
vereine verbunden. Die „Deutſche Kanzlei“, welche ihren Sitz
Berlin SW. 11, Hafenplatz 9, hat, Fernſprecher Amt 6, 8575)
(Geſchäftsſtunden 9--7 Uhr) vertreibt in Verbindung mit dem
„Deutſchen Schatzmarkenverein“ auch ſämtliche nationalen Schatz-
marken, Poſtkarten u. ä.

Jnternationale Abkommen über Bekämpfung des
Schmutzes in Wort und Bild. Wie uns mitgeteilt wird,
ſchweben gegenwärtig Verhandlungen zwiſchen der deut-
ſchen Regierung und einer Anzahl von aus-
wärtigen Staaten zunächſt Oeſterreich Ungarn,
Frankreich, Jtalien, Spanien, Holland und Belgien) über
den Abſchluß von Abkommen über die gemeinſame Be
kämpfung des Schmutzes in Wort und Bild. Es handelt ſich
hierbei darum, die Jnſtanzenwege zwiſchen den einzelnen
Regierungen weſentlich zu vereinfachen, und vor allem iſt
geplant, in jedem Lande eine Zentralſtelle zur Bekämpfung
des Schmutzes zu errichten, die ähnlich wie die Stellen zur
Bekämpfung des Mädchenhandels organiſiert werden ſollen.
Man kann etwa damit rechnen, daß die Ratifikation in
einem halben Jahre erfolgen wird, und vorgeſehen iſt, daß
dann gleichfalls nach dem Zeitraum eines halben Jahres
die Zentralſtellen in Kraft treten. Es iſt möglich, daß ſich
noch andere Staaten an den Abkommen beteiligen werden.
Abgeſehen von den erwähnten Verhandlungen mit den
ausländiſchen Regierungen ſchweben auch Verhandlungen
zwiſchen der preußiſchen Regierung und den übrigen
Bundesſtaaten, die ſich auf die Errichtung einer Reichs
zentrale beziehen. Es iſt beabſichtigt, das am 23. Januar
d. Js. errichtete proviſoriſche Dezernat zur Schmutzbe
kämpfung, das dem Berliner Polizeipräſidium unterſteht,
ſpäter zur Reichszentrale auszubauen, wobei noch nicht feſt
ſteht, ob es der Kriminalpolizei oder der politiſchen
Polizei angegliedert werden ſoll. Gegenwärtig wird die
Verfolgung der auswärtigen Schmutzhändler in der Weiſe
betrieben, daß die Staatsanwaltſchaft zunächſt dem Juſtiz-



miniſter zu berichten hat, worauf die Angelegenheit auf
dem Jnſtanzenwege an die Vertreter Deutſchlands in den
betreffenden fremden Staaten geht, die ihrerſeits bei den
Regierungen Anzeige erſtatten. Erfreulicherweiſe haben
ſich die meiſten fremden Staaten dann zu einem Vorgehen
gegen die Händler verſtanden.

Ausland.
Umſchau im Auslande.

Oſt aſiatiſche Probleme. Schneller als in
vergangenen Zeiten vollziehen ſich jetzt die Frontwechſel der
Großmächte. Das tritt beſonders auffallend im fernen
Oſten zutage. Zur Zeit des ruſſiſch-japaniſchen Krieges
ſtanden die Vereinigten Staaten von Amerika ganz auf
ſeiten Japans, und die Yingoblätter triumphierten: ſie
ſchlugen unſere Schlachten. Sie waren ſo kurzſichtig, zu
glauben, daß ſie von den japaniſchen Siegen einen Nutzen
haben würden.
von Tag zu Tag mehr entfremdet, und China, der Erbfeind
Japans, iſt der gute Freund der Union geworden. Beide
haben ſich gefunden in ihrem Gegenſatze zu Japan. Auch
für China gab es eine Zeit, wo eine gewiſſe Annäherung an
Japan ſtattfand. Früher als Rußland allein das alte
Stammland der Mandſchus und Korea bedrohte, waren ver-
ſchiedene chineſiſche Staatsmänner wie beiſpielsweiſe
Changchi-tung und Tuangfang für eine Entente mit
Japan, aber jetzt, wo Japan Korea annektiert hat und in
der Mandſchurei genau ſo läſtig für die Chineſen geworden
iſt wie Rußland, kann natürlich von einer Freundſchaft
keine Rede ſein, und wenn die Erbitterung Chinas gegen
Japan ſich noch in feſten Grenzen gehalten hat, ſo liegt das
eben einfach an dem Gefühl der Schwäche, von dem China
beſeelt iſt.

Dieſe Schwäche zu überwinden, iſt das Beſtreben der
Jungchineſen, die es in jeder Beziehung ihrem Vorbilde
in Konſtantinopel gleich zu tun beſtrebt ſind. Gleich dieſen
ſind ſie ergriffen von einem hochgeſteigerten Nationalgefühl.
Sie wollen ihr Vaterland möglich. unabhängig vom Aus-
lande machen und durch Schaffung einer großen Kriegs
flotte und eines modernen Heeres ihm die Stellung in der
Welt verſchaffen, die ihm im Verhältnis zu ſeiner Größe
zukommt.

Der erſte Schritt iſt inſofern geglückt, als China ſoeben
von vier Großmächten, von den Vereinigten Staaten von
Amerika, von Großbritannien, von Frankreich und von
Deutſchland, eine Anleihe von 200 Millionen Mark er
halten hat, die weſentlich für die Heeresoraaniſation ver
wendet werden wird.

Die Mandſchu- Dynaſtie hat ebenfalls das Beſtreben an
den Tag gelegt, ihrerſeits alles zu tun, um eine ſtarke
chineſiſche Wehrmacht zu ſchaffen. Der Prinzregent hat
das Oberkommando über die Armee übernommen und in
einem Edikt an die Waffentaten ſeiner großen Vorfahren
erinnert. Die Kaiſerin-Witwe hat den Prinzregenten an-
gewieſen, die Reorganiſation der Kriegsflotte ohne Verzug
ins Werk zu ſetzen, und ſie hat für dieſen Zweck und für die
neuen Diviſionen des Landheeres aus dem von der alten
Kaiſerin-Witwe hinterlaſſenen Schatze 20 Millionen Taels
geſchenkt. Ferner hat ſie die vom Prinzregenten vorge-
ſchlagene Herabſetzung der Koſten des ausgedehnten kaiſer-
lichen Haushalts genehmigt und verfügt, daß alle dieſe Er
ſparniſſe ausſchließlich für die Wehrmacht verwendet
werden ſollen.

Die diesjährigen Manöver der chineſiſchen Armee ſollen
zwiſchen Young Ping und Lwanchou in der Provinz Chihli
ſtattfinden. Eine Oſtarmee, gebildet aus der kaiſerlichen
Garde und dem 2. Regiment, wird gegen eine Weſtarmee,
beſtehend aus dem 1. und 4. Regiment, manövrieren. Wie
in der Türkei der Sultan im vergangenen Jahre zum erſten
Male bei den Manvsvern erſchien, ſo wird in China der
Prinzregent als Vertreter des Kaiſers die Manöverparade
über die von dem genialen General Yin Chang ausgebil-
deten Truppen abnehmen. Man ſieht: es handelt ſich
nicht um große Truppenmaſſen, aber der erſte Anfang iſt
gemacht, und wenn erſt alle in Deutſchland ausgebildeten
Offiziere wieder in China tätig ſein werden, wird die
chineſiſche Armee ſich ſicher ebenſo gut entwickeln können wie
vorher die türkiſche.

Die Frühjahrsparade in Wien.
Sonnabend vormittag fand die Frühjahrs-

parade der Wiener Garniſon ſtatt, die in Vertretung
des Kaiſers Erzherzog Franz Ferdinand ab-
nahm. Während der Parade umkreiſte Oberleutnant Bier,
der mit einem Etrich-Monoplan in Wiener-Neuſtadt aufge
ſtiegen war, in bedeutender Höhe das Paradefeld.
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Großbritannien und Jrland. Der Kreuzer „Prinzeß Roval“,
der größte in ſeiner Art, iſt Sonnabend morgen in Barrow-in
Furneß glücklich vom Stapel gelaufen.

Zur Lage im fernen Oſten. Der ruſſiſche Kriegs
miniſter Suchomlinow iſt nach dem fernen Oſten
abgereiſt.

Vermiſchtes.
Der Papſt als Erbe. Die in Würzburg 1910 verſtorbene

Privatiere Endres hatte den Papſt Pius X. zum Erben ihres
80 000 Mk. betragenden Vermögens eingeſetzt. Die Erben Endres
hatten den Papſt auf Herausgabe des Erbes verklagt. Jetzt iſt
der Rechtsſtreit vom Landgericht Würzburg durch Zahlung einer
Abfindungsſumme von 40 000 Mk. an die Erben beendet worden.
Die andere Hälfte der Erbſchaft ſoll nach Beſtimmung des
Papſtes zum Bau einer katholiſchen Kirche in Oberndorf Nieder
bayern) verwendet werden.

Eine Aufmerkſamkeit für den Präſidenten Fallières. Aus
Biſerta wird gemeldet, da der Kommandant des in den Hafen
einfahrenden deutſchen Dampfers „Prinz Heinrich die
ganze Bemannung an Deck treten ließ, um die Einfahrt des
Präſidenten Fallières zu ſache Der Panzerine an deſſen Bord ſich der Präſident befand, gab Dank-
ignale.s Zum Schutze gegen die Peſt. Am Sungarifluſſe iſt zum
Schutze gegen die Peſt eine Sanitätsſtation eingerichtet
worden, die von China und Rußland gemeinſam verwaltet wird.

Strandung eines unbekannten Dampfers bei Cap Vilano.
Ein Telegramm aus Vigo meldet, daß unweit des Cap Vilano ein
großer engliſcher Dampfer geſtrandet iſt. Der Name des Schiffes

Und jetzt ſind ſich Japan und die Union

iſt ugbekannt, auch weiß man nicht, ob die Mannſchaft gerettet
iſt oder ſich noch an Bord befindet.

Eine ſehr koſtſpielige Autofahrt machte der Kaufmann Richter
aus Schöneberg. Er hatte eine Handtaſche, die für 16 000
Mark Schmuckſachen und Wertpapiere enthielt,
während der Fahrt neben ſich in den Wagenfonds gelegt. BeimAusſteigen vergaß er, das wertvolle Paket an ſich zu nehmen.

Erſt ſpäter, als das Auto ſchon ſeinen Augen entſchwunden war,
bemerkte er den empfindlichen Verluſt. Er erſtattete Anzeige bei
der Polizei, jedoch ſoll ſich bis Sonnabend nachmittag der
Chauffeur noch nicht gemeldet haben.

Ein Opfer der Thereſe Humbert. Jn Melun wurde der
61jährige Bankier, Ritter der Ehrenlegion und ehemalige Präſi-
dent des Handelstrihlinals Alfred Caget vom Zuchtpolizeigericht
wegen mehrfachen Vertrauensmißbrauches, begangen auch mit
Blankoakzepten, und wegen betrügeriſchen Bankrotts zu achtzehn
Monaten Gefängnis und 50 Franks Buße verurteilt. Der Bankier
hatte ſich damit entſchüldigt, daß er in den letzten Jahren große
Verluſte erlitten hätte, namentlich auch durch die berühmte
Thereſe Humbert, die ihn in ihre Netze gelockt hatte.

Provinz Sachſen und Umgebung.

Zur Ausſtandsbewegung der mitteldentſchen
Braunkohlenwerke.

Die Lage in der Oſcherslebener-Helmer Mulde
hat ſich bis Sonnabend äußerſt zugeſpitzt. Sonntag finden die
Schlußverhandlungen ſtatt: ob für oder gegen den Streik. Man
neigt zur Anſicht, daß der Ausſtand unvermeidlich ſei,
weil das Auslkland, namentlich Amerika und England, große
Unterſtützungen in Ausſicht geſtellt hätten. Gegebenen-
falls ſoll Donnerstag die Arbeit eingeſtellt werden und zunächſt
eine Zeitdauer von acht Wochen für den Streik vorgeſehen ſein.

(Nachdruck verboten.)

Neuer Lohnkampf in Chemnitz
Kaum iſt der Kampf in der Chemnitzer Metallinduſtrie

beendet, ſo kommt die Kunde von einer neuen Tarifbewegung.
Die Modelltiſchler haben in einer Verſammlung beſchloſſen,
eine ö6ſtündige wöchentliche Arbeitszeit und einen Lohnſatz von
47 Pfg. für Arbeiter unter 20 Jahren und von 52 Pfg. für Ar-
beiter über 20 Jahren zu fordern. Falls dieſe Forderungen nicht
bewilligt werden, beabſichtigen die Modelltiſchler am 2. Mai in
den Ausſtand zu treten.
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Eilenburg, 29. April. (Das Ende der Ausſper-
rung.) Der ſeit nunmehr über zwölf Wochen anhaltende Streik
in der Deutſchen Celluloidfabrik, der zur Aus
ſperrung der in den verſchiedenen, dem hieſigen Arbeitgeberver-
band angeſchloſſenen Betrieben beſchäftigten freien Gewerkſchaftler
führte, wurde nach einer geſtern nachmittag erfolgten Ausſprache
zwiſchen den Beteiligten endgültig mit dem geſtrigen Tage bei-
gelegt.

F Staßfurt, 29. April. (Erweiterte Straßenbahn.
Neue Turnhalle.) Nachdem vor einiger Zeit eine Ab-

zweigung der hieſigen Straßenbahn nach der Ammoniakſodafabrik
zum Zwecke der Kohlenbeförderung von der Kgl. Braunkohlen-
grube bei Löderburg erfolgt und dieſe Strecke dem Betriebe über-
geben iſt, wird binnen kurzem auch das fiskaliſche Bergwerk
(Berlepſch- und Maybachſchacht) den Kohlenbezug durch die elek-
triſche Straßenbahn bewirken laſſen. Der Bau der Gleiſe nach
dieſen Schächten wird in nächſter Zeit erfolgen; die Strecke wird
von den Straßenbahngleiſen nach Löderburg beim Achenbachſchacht
abzweigen, an der Löderburgerbahn entlang, durch die Atzendorfer-,
Mühlen- und Toronſensſtraße bis nach den beiden Schächten
führen. Die Be und Entladung der Wagen an der Kohlen-
gebrauchsſtelle erfolgt durch ſinnreiche Vorrichtungen, bei denen
jedwede menſchliche Arbeitskraft ausgeſchaltet wird. Der Güter-
verkehr wird ſich nicht allein auf Kohlen beſchränken, ſondern
ſpäter auch auf Salze ausdehnen. Zum Betriebe der Bahn
dienen elektriſche Lokomotiven. Der Anſchluß der Staßfurter
chemiſchen Fabrik in der Sülze an die Straßenbahn wird en ich t
erfolgen; dieſe große Fabrik wird vielmehr ein direktes An-
ſchlußgleis an die Staatsbahn erhalten, das hinter der Achenbach-
fabrik entlang geführt wird. Die Rentabilität unſerer Straßen-
bahn wird durch dieſe Anſchlüſſe eine weſentliche Erhöhung er-
fahren. Nachdem der Generaldirektor R. Sauerbrehy, der Stifter
einer Turnhalle und Badeanſtalt, ſich damit einverſtanden erklärt
hat, daß die Turnhalle ihren Standort auf dem Sport und
Spielplatz hinter dem Stadtpark erhalten ſoll, wird mit dem Bau
derſelben dort demnächſt begonnen werden. Für das kommende
Jahr iſt auch die Anlage von Tennis- und Krokettſpielplätzen dort
in Ausſicht genommen.

Güſten, 29. April. (Die neue Schachtanlage bei
Jlverſtedt.) Wie die „Anh. BürgerZtg.“ meldet, iſt mit den
Vorarbeiten zum Bau der neuen Schachtanlage bei Jlberſtedt in
dieſen Tagen begonnen worden. Die Anlage wird unmittelbar
neben dem Bahngleis, wo die nach Rathmannsdorf führenve
Kreisſtraße vor dem Jlberſtedter Stationsgebäude die Bahn
kreuzt, errichtet.

W. Leipzig, 29. April. (Ueberfahren.) Heute nach-
mittag wurden auf dem Eilenburger Bahnhofe dem 64 Jahre alten
Privatmann Reinhold Futtiam, als er die Gleiſe überſchreiten
herne von einer Lokomotive beide Beine und eine Hand abge-
fahren.

Eiſenach, 29. April. (Kein Diſziplinarver-
fahren.) Die Mitteilung, daß gegen den Eiſenacher Ober-
bürgermeiſter Schmieder wegen der Weiſerſchen Jeſus-
feſt ſpiele ein Diſziplinarverfahren eingeleitet worden ſei,
wird halbamtlich als unrichtig bezeichnet. Jm übrigen würde
nicht die weimariſche Regierung, ſondern der Bezirksdirektor in
Eiſenach ein Diſziplinarverfahren einzuleiten haben.

Kongreſſe und Ansſtellungen.
Die Jnternationale Jnduſtrieansſtellung in Turin.

Aus Anlaß der Eröffnung der Jnternationalen
Jnduſtriegausſtellung herrſchte am Sonnabend in der
reich beflaggten und in den Einzugsſtraßen feſtlich geſchmückten
Stadt Turin außerordentlich bewegtes Leben. Um 9 Uhr
30 Minuten trafen der König und die Königin auf dem
Bahnhof ein und fuhren, von einer Schwadron Küraſſiere
eskortiert, unter ſtürmiſchen Kundgebungen der dichten Menſchen
menge unmittelbar nach der Ausſtellung.

Die Ausſtellung iſt vormittags 10 Uhr in Anweſenheit des
königlichen Paares, der Herzöge und Prinzen, des
Miniſterpräſidenten Giolitti, des Miniſters des Auswärtigen,Marcheſe di San Giuliano und mehrerer anderer Miniſter
des diplomatiſchen Korps, der Präſidien von Senat und Kammer,
der Bürgermeiſter von Rom und Mailand ſowie einer glänzen-
den Verſammlung, in der insbeſondere auch die auswärtigen
Nationen vertreten waren, feierlich eröffnet worden.

Die erſte Anſprache hielt der Präſident des Generalkomitees
der Ausſtellung Senator Frola. Bürgermeiſter Roſſi ge-
dachte in ſeiner Rede des hochbedeutſamen Anlaſſes der Aus-
ſtellungen, die im Jubeljahre Jtaliens in den drei geſchichtlichen
Hauptſtädten Rom, Florenz und Turin veranſtaltet werden. Jn
der neuerſtandenen „Weißen Stadt“ von Turin komme der ge-
waltige Fortſchritt zum Ausdruck, den die italieniſche Induſtrie
in den 50 Jahren der Einheit und P r er habe. Der
Redner feierte dann die wetteifernde Teilnahme der
fremden Staaten und Völker an der Ausſtellung.

d e e. e e

Nach Schluß der Anſprachen verließen die Majeſtäten den
Féſtſaal. Der impoſante gus e die Monumentalbrücke
und begab ſich nach dem Waſſerſchloß, wo die fremden
Botſchafter und Geſandten dem königlichen Paare die
Kommiſſare ihrer Länder vorſtellten.

Die 2. Konferenz für evangeliſche Gemeindearbeit fand in
Darmſtadt vom 25. bis 26. April ſtatt. Die Eröffnungsanſprache
hielt der Vorſitzende, Pfarrer Stork (Groß-LichterfeldeBerlin).
Der erſte gehalten von Konſiſtorialrat Prof. D.
Rendtorff aus Leipzig, behandelte das Thema: „Volkskirche,
Kirchengemeinde, Gemeinſchaft“. Der zweite Tag brachte einen
Vortrag von Prof. D. Smend aus Straßburg i. E. über „den
Gottesdienſt als Gemeindefeier“. Jn der dritten Hauptverſamm-
lung ſprach Prof. D. Niebergall aus Heidelberg über
„Schwierigkeiten und Möglichkeiten der Gemeindearbeit“. Den
Abſchluß der Tagung bildete ein Gemeindeabend mit Anſprachen
von r Stock („Die Gemeinde und die Männer“), Sup.
Schuſter Oſchersleben („Die Gemeinde und die Jugend“) und
mit einem Schlußwort von Stadtpfarrer Velte aus Darmſtadt.

Die Große Berliner Kunſtausſtellung iſt zum 25. Male in
dem Landesausſtellungsgebäude in Gegenwart des Kultus,
miniſter s am Sonnabend eröffnet worden.

Von der Antipeſtkonferenz in Mukden. Auf der Antipeſt
konfexenz, deren letzte Sitzungen auf Antrag des chineſiſchen
Kommiſſärs Schi unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattfanden,
ſtießen die Delegierten auf den Widerſtand der chineſiſchen Aerzte,
ſobald ſie eine ernſte Frageſtellung verſuchten. Die Delegierten
ieilten ſich in drei Lager: zu dem einen gehörten Rußland, Japan,
Holland, Frankreich, Jtalien und Mexiko, zu dem anderen Eng-
land, Amerika und Ching, in der Mitte ſtanden Deutſchland und
Oeſterreich. China erklärte, nur praktiſche Anträge mit Bezug
auf die Bekämpfung der Lungenpeſt annehmen zu können, und
wurde in dieſer Haltung von England und Amerika unterſtützt.
Die anderen Vertreter waren mehr oder weniger bemüht, das
Programm zu erweitern. Die Vertreter der meiſtintereſſierten
Staaten, Rußland und Japan, vertraten ihre Anträge mit be-
ſonderer Energie, die Konferenz ließ jedoch ihre kategoriſchen
Forderungen fallen. Die ausländiſchen Delegierten
ſind übereinſtimmend der Anſicht, daß die Kon-
ferenz ohne praktiſche Bedeutung ſei. Sie ſind nach
Peking zur Audienz beim Regenten abgereiſt.

Die Veröffentlichung der angenommenen Reſolution wurde
ſtreng unterſagt, da die Chineſen nicht wünſchen, daß die von der
Konferenz empfohlenen Maßnahmen in Europa bekannt würden,
falls die Regierung ſie verwerfen ſollte. Die feierliche Schluß-
ſitzung fand in Gegenwart ſämtlicher Konſuln ſtatt. Generagl-
gouverneur Hſi-liang dankte im Namen der Regierung. Die
Antwortrede hielt der Vertreter Hollands. Vom Waiwupu und
verſchiedenen Gouverneuren waren Begrüßungstelegramme ein-
getroffen.

Börſen- und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., ſchreibt unter dem
28. April cr. u. a. Am Markt der Haliwerte war in der ver-
gangenen Woche eine feſte Tendenz vorherrſchend. Wenn auch die
Umſätze noch auf ein ziemlich beſchränktes Maß ſich beliefen, ſo
dürften die guten Ausſichten, die ſich einer baldigen Ginigung
mit den amerikaniſchen DTruſts bieten, in Kürze eine
Belebung mit ſich bringen. Es verlautet, daß die Verhandlungen
gegen Mitte des kommenden Monats Mai in Hamburg aufge-
nommen werden ſollen. Es iſt inſofern bereits ein Erfolg des
Syndikats zu verzeichnen, als die Jndependentgruppe ſich bereit
erklärt hat, unter Umgehung des Schmidtmanntruſts am
10. Mai mit der Kommiſſion des Syndikats Fühlung zu nehmen.
Man dürfte wohl nicht fehlgehen in der Annahme, daß, nachdem
bereits früher mit dem Südtruſt (Einigkeit) die Differenzen bei-
gelegt ſind, es jetzt zu einem vollen Ausgleich auf beiden Seiten
kommen wird. Die in dieſer Woche ſtattgehabten Verſammlungen
von Thiederhall (6 Proz. Dividende), Salzdetfurth
(15 Proz. Dividende), Juſt u s (6 Proz. Dividende), Weſter-
egeln (4 Proz. Dividende für Stamm, 10 Proz. für Vorzugs-
aktien) haben einen günſtigen Verlauf genommen und gezeigt, daß
die innere Konſolidierung dieſer Werke weitere Fortſchritte ge
macht hatten. Von Ausbeutewerten hat das Jntereſſe für
Alexandershall-Kuxe zu letzten Kurſen angehalten, da
verlautete, daß die Modalitäten auf Angliederung der Gewerk-
ſchaft Sachſen Weimar in Kürze erledigt ſeien. Von
Schachtbauwerten waren Bergmannsſegen um 400 höher
gefragt, da verlautete, daß nunmehr der Waſſerabſchluß nach dem
Zementierungsverfahren erfolgt ſei. Heiligenmühle ſtellten
ſich ca. 100 höher. Die Abteufarbeiten ſollen hier einen flotten
Fortgang nehmen. Für Max-Kuxe ſtimulierte der Waſſer-
abfluß im Schacht. Neuſollſtedt und F'elſenfeſt wurden
auf Gewinnverkäufe etwas billiger zum Verkauf geſtellt. Bei
erſterem Werke dürfte das Anfahren des Salzlagers nicht mehr
lange auf ſich warten laſſen. Am Aktienmarkt lagen Stein-
förde unverändert. Nach Durchteufung des oberen, bei
623 Meter angefahrenen ca. 14 Meter mächtigen Lagers wurde
bei 648 Meter ein zweites 11 Meter dickes Lager angetroffen,
welches das obere an Qualität noch übertreffen ſoll. Von Bohr-
werten begegneten Rothenfelde nach Arntreffen eines
9 Meter mächtigen Hartſalzlagers lebhafter Nachfrage.

Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 29. April. (Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnländ. 190,00 bis
200,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
203,50 203,75 202,75 Abnahme im Juli 204,00--204,50 bis
203,50 im Sept. 197--196,25 196,50 A. Tendenz: etw. matter.
Roggen ſür 1000 kg. Jnländiſcher 158 159 A. ab Bahn.
Normalgewicht 712 g. Abnahme im Mai 161,25--160,00
im Juli 165,75--165,00 Abnahme im Sept. 162,25 162,50
161,75 Okt. A. Tendenz: matt. Hafer per 1000 kg.
Normalgew. 450 g. Mai 162,50 162,75 162,00 162,25 Ab
nahme Juli 166,50 165,00 A. Tendenz feſt. Mais per 1000 kg.
Abnahme im Mai 138,00 im Juli A. Tendenz: matt.
Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchl. Sack: Nr. 00 24,75 bis
27,00 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: behauptet.
Roggenmehl Nr. 0 und 3: 20,40--22,40 Abnahme im Mai

Abnahme im Juli 26,85 C. Tendenz: ſeſt. Rüböl
ſür 100 kg mit Faß. Abn. im laufenden Monat im Mai 50,30
bis 59.20 im Okt. 59,30-—-59,40 Tendenz: unveränderi.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 29. April.
Weizen loko 199,00 201,00 ab Vahn und frei Wagen, Mei
203,00 im Juli 203,25--203,50 im September A.
Roggen loko 157,00 158,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai
160 160,25 Juli 164,00 164,50 Septbr. 1602,00 M

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 156,00--165,00
ſchwere do. 166,00 180,00 ruſſiſche und Donau leichte 140,00
bis 144 do. ſchwere 145 150 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 181-168, do.
mittel 175--180, do. gering 171--174, ruſſiſcher feiner 173--184,
mittel 167 172 gering 163-—-166 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 148--151 do. neuer
187— 142 abfallender 127 133 runder 136—140
alter La Plata 147 bis 149 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Zur mittel 154—-162 ruſſiſche do. 154--162 feineaubenerbſen 163 173 AC, Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizen mehl 00
loko 24,75-—27,00 Roggenmehl 0 u. 1 loko 20,10 bis
22,00 Weizenkleie grobe 10,00--11,20 feine 10,00
bis 11,20 Roggenkleie 9,80-10,40 Bohnen bis

A. Linſen Alä
Bau für Handel u. Industrio G italg, Mal Sit-ZAletienſapſtaſ: 100 Miſmonen Mark. Ausführung sämtiſcher bank-

Reserven: 32 Mionen Mark. geschäftlicher Transaktionel.
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Letzte Telegramme.
Zur MarokkoFrage.

Peſt, 29. April. Der Peſter Lloyd veröffentlicht aus
Wiener diplomatiſchen Kreiſen einen Artikel
über den gegenwärtigen Stand der Marokko-
Frage und ſchreibt dazu: Die franzöſiſchen Politiker
dürfen es nicht als eine Feindſeligkeit betrachten, wenn ihre
ſteten Berufungen auf die force majeur nicht allenthalben
die erwünſchte Aufnahme finden. Die unzweideutigen
Verwahrungen des Miniſters des Aeußern Cruppi
gegen jede Eroberungsabſicht verdienen gewiß Be
acht un g. Jm Augenblick wird aber ihre Wirkung durch
verſchiedene Ereigniſſe geſchmälert, die in einem ſcheinbaren
Zuſammenhang ſtehen. Man unterſchätzt die Schwierig-
keiten, die für Frankreich aus der internationalen Erörte-
rung einer langwierigen Okkupation erwachſen dürften.
Man wird deshalb trachten, ihr vorzubeugen. Was ſpeziell
die Stellungnahme Oeſterreich-Ungarns betrifft, ſo bedingen
unſere Jntereſſen, obwohl ſie beträchtlich ſind, kein Heraus
treten in die erſte Linie. Oeſterreich- Ungarn iſt
in keiner Richtung gebunden und kann im Vollbeſitz ſeiner
Handlungsfreiheit für ſeine Jntereſſen und die Wahrung
der auch durch ſeine Unterſchrift beſiegelten Rechtsnorm
eintreten.

Paris, 29. April. Wie aus Alhucemas vom 26. April
gemeldet wird, wurde die Ankunft der für die Garniſon
beſtimmten Rekruten von den Gebirgsſtämmen als An-
kündigung einer weiteren demnächſtigen Truppenlandung
aufgefaßt. Die Eingeborenen hielten auf den Marktplätzen
Beratungen ab, in denen diejenigen, die keine Waffen und
Munition haben, aufgefordert wurden, ſich ſolche trotz der
ſcharfen Ueberwachung zu verſchaffen. Es wurde verſichert,
daß an einigen Punkten der Küſten Waffen und Munition
an Land geſchmuggelt worden ſeien.

Kaiſer Franz Joſef.
Wien, 29. April. Der Kaiſer hat ſeine Reiſe nach Peſt

um 24 Stunden verſchoben. Der Grund für die Ver
ſchiebung iſt lediglich der, daß der Kaiſer, deſſen Befinden
außerordentlich zufriedenſtellend iſt, noch einige wichtige
Staatsakte zu erledigen und Audienzen anläßlich der Mai-
beförderungen zu erteilen hat.

Zur Rückkehr Fallisres.
Toulon, 29. April. Präſident Fallières iſt

auf der Rückreiſe von Tunis hier eingetroffen.

Kurorte und Reiſen.
Sommerfahrten der Hamburg-Amerika-Linie. Die Zahl

der Reiſenden, die während des Sommers die erhabenen Natur-
ſchönheiten des Nordens zum Ziele ihres Beſuches machen, wächſt
von Jahr zu Jahr. Beſonders ſind es die von der er
Amerika-Linie alljährlich im Sommer veranſtalteten Nordland-
fahrten, die ſolchen Reiſenden eine vorzügliche Gelegenheit bieten,
die nordiſchen Länder auf bequeme und genußreiche Art kennen
zu lernen. Die großen, prachtvoll eingerichteten Dampfer der
Geſellſchaft bilden ein geradezu ideales Beförderungsmittel für
derartige Seereiſen. Jm kommenden Sommer werden acht
kürzere und längere Nordlandfahrten ausgeführt. Dieſe Ver-
gnügungsfahrten machen den Reiſenden mit den herrlichſten
Landſchaftsbildern Schottlands, Jslands, Norwegens und Spitz-
bergens vertraut. Für deren Ausführung hat die Hamburg-
Amerika-Linie in dieſem Jahre ein beſonders hervorragendes
Schiffsmaterial beſtimmt. Außer dem bekannten Vergnügungs-
fahrten- Dampfer „Meteor“, der fünf kleinere 13tägige Reiſen
ausführt, wird der ſich einer außerordentlichen Beliebtheit er-
freuende Dampfer „Blücher“ eine 22tägige Nordlandfahrt, die
ſich nördlich bis Spitzbergen erſtreckt, unternehmen. Zwei weitere
neue und prachtvoll eingerichtete Dampfer, der „Cincinnati“
und die Kronprinzeſſin Cecilie“, von denen der erſtere
Dampfer das größte Schiff iſt, das bisher nach dem hohen Norden
entſandt wurde, führen je eine 24tägige Nordlandreiſe aus.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 28. April 1.00, 29. April 1.20. Grochlitz

0.85, 0.82. Nebra Obp. 2.04, 2.04. Nebra Untp.
1.36, 1.36. Brückenp. 0,84. 0.84. Köſen 0.60, 0.60.

Weißenfels Untp. 0.08, 0.06. Trotha 1.62, 1.62. Als
leben 1.18, 1,18. Bernburg 0.76, 0.76. Calbe Obp.

1.45, 1.45. Calbe Utp. 0. 12, 0.38. Grizehne 0.55, 0.49.

Verantworrtlich: Für Politit und Feuilleton Hr. LValther Gebendleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

J J J J JBekanntmachung.
Die Stadtverordnetenverſammlung hat zu Armenpflegern

gewählt: im Bezirk 12 den Bäckermeiſter Herrn Oskar Zim mer-
mann, Tholuckſtraße 4, und im Bezirk 28 den Bäckermeiſter
Herrn Karl Günther, Merſeburger Straße 104

Halle a. S., den 24. April 1911.
Die Armen-Direktion.

Bekanntmachung.
Am 19. d. Mts. iſt auf dem Domplatze hier ein kleiner vier

rädriger Handwagen gefunden worden. Der Eigentümer wird
erſucht, ſeine Rechte innerhalb ſechs Wochen im Polizei-Ver-
waltungsbureau I, Dreyhauptſtraße 6 II, Zimmer 100, geltend
zu machen.

Halle a. S., den 27. April 1911.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Zur Anſchüttung der für die neue Berliner Brücke erforder

lichen Rampen, an der Kreuzung Freiimfelderſtraße, Berliner-
ſtraße, kann Bauſchutt und Erde (Aſche und Müll ausgeſchloſſen)
gegen Entrichtung von 50 Pfg. für die zweiſpännige Fuhre und
30 Pfg. für die einſpännige Fuhre abgeladen werden.

e Schuttmarken ſind vorher in der hieſigen Stadthauptkaſſe
u löſen.

Halle a. S., den 28. April 1911.
Das ſtädtiſche Tiefbauamt.

Pa. Thürij nger Stückkalk zum Bauen und Düngen,

Pa. gemahl. Stückkalk en e
Pa. Zementkallc,

Kohl GnS, Kalk (Kalkſteinmehl), loſe verladen
(maſchin. ſtreubar),

Staubkalk
offerieren zu billigſten Tagespreiſen [2028

Schraplauer Kalkwerke A.-G., Halle a. S.
m Telephon 3429.

Zum Kinderhilfs-Blumentage.

„Kauft MargaretenBlumen am 3. Mai!“
So mahnen vielverheißende ſchwarzgelbe Aufrufe von Künſt

lerhand die irre Menge.
Am nächſten Mittwoch blicken nun auch die fünf Türme auf

das buntbewegte Treiben eines

Margaretentages
herab. Von neuem darf un alte Salzſtadt ihre oft erprobte
Opferwilligkeit bewähren. Zum Heile junger Menſchenknoſpen,
für das Wohl und Gedeihen ſchutzbedürftiger geſunder und kranker
Kinder unſeres Gemeinweſens, werden mehr als tauſend Mädchen
blüten, über alle Teile der Stadt verſtreut, im wonnigſten Lenz-
monat durch die Sprache der Blumen um milde Spenden werben.
Muſik und andere Künſte wollen dank dem Edelſinn zahlreicher
Bürger der Wohltätigkeit wirkſam zu Hilfe kommen. Wie An
ſchlagſäulen und Zeitungen verkünden, erwarten uns erleſene Ge
nüſſe für Auge, Ohr und Gaumen. Promenaden-, Garten und
Abendkonzerte, Feſtvorſtellungen in drei Theatern und andere an
ziehende Darbietungen wetteifern mit trefflicher Bewirtung in
dem Streben nach dem gleichen guten Zweck.

Wie dieſe Veranſtaltungen keinen Stand ausſchließen, ſo ſollen
auch ihre Erträgniſſe alle Bevölkerungskreiſe umfaſſen und durch
Ueberweiſung an die der Kinderfürſorge gewidmeten hieſigen
arg die denkbar vielſeitigſte und nutzbringendſte Verwendung

nden.
Selbſt dem nüchternſten Rechner muß es einleuchten, daß

gerade eine Wohltätigkeit, die bei den Kindern einſetzt, die nachdeitge Erleichterung der Armenlaſten bedeutet, alſo von unſchätz-

arem ſozialen Werte für die ganze Gemeinde iſt.
So bitten wir im Vertrauen auf verſtändnisvolle Förderung

des großen Liebeswerkes alle Ortseingeſeſſenen ohne Unterſchied
um tatkräftigſte Mitarbeit, damit Halle hinter dem leuchtenden
Vorbild anderer Städte nicht zurückbleibt.

Möchten unſere geehrten Mitbürger auch durch früheren Ge-
ſchäftsſchluß (tunlichſt von 6 Uhr abends an) und zur Belebung
des Straßenbildes durch Flaggenſchmuck die feſtliche Eigenart des
ſchönen Tages zur Geltung bringen!

Halle a. S., den 28. April 1911.
Das Komitee für den Kinderhilfs-Blumentag

(3. Mai 1911).
Stadtrat Dr. Tepelmann. Stellvertretende
Stadtrat Uber, Direktor Schweckendiek.
Schatzmeiſter: Baumeiſter Kuhnt.

Profeſſor Dr. Bangert, Fräulein Anna Beauvais, Magi-
ſtrats-Bureaudirektor Becker, Frau Fabrikbeſitzer Bethmann,
Theater- Direktor Blüthgen, Frau Geheimrat Dehne, Stadt-
arzt Prof. Dr. v. Drigalski, Stadtrat Engelcke, Chef-
redakteur Feuchtwanger, Chefredakteur Dr. Gebens-
leben, Chefredakteur Georg, Paſtor Heintke, Rechts-
anwalt Herold, Frau Hauptmann Herwig, Rechtsanwalt
W. Herzfeld, Konſervatoriumsdirektor Bruno Heydrich,
Bankdirektor Koltzer, Bezirksvorſteher Lattermann,
Bankier Ludwig Lehmann, Frau Roſa Looſe, Chef-
redakteur Pohl, Theater- Direktor Poller, Bezirksvorſteher
Puppendick, Stadtrat Dr. Puſch, Geheimer Hofrat
Richards, Rechtsanwalt Riecke, Frau Oberbürgermeiſter
Dr. Rive, Frau Dr. Rocco, Generalagent Ruttke, Bankier
Kurt Steckner, Fräulein v. Trebra, Superintendent

Vorſitzender:
Vorſitzende

D. Wächtler, Bezirksvorſteher Wähmer, Frau Oberſt
Wentſcher, Ober-Polizeiinſpektor Weydemann, Lehrer

Zweigler.
Verein für Volkswohl, Abteilung XI (Krippen).

Fräulein Agnes Möbius, Frau Dr. Schuchardt, Frau
Geheimrat Wagner.

St. Eliſabeth-Säuglingsheim und -Kinderkrankenhaus,
Barbaraſtraße 4.

Frau Ober-Poſtinſpektor Greinert, Dechant Heddergott,
Frau Jngenieur Zalewski.

Vereinigung zur Bekämpfung der Säuglinggsſterblichkeit.
Frau Direktor Baltzer, Frau Profeſſor Dr. Wieſe.

Vööchnerinnen-Unterſtützungsverein.
Frau Rentiere Hund, Frau Juſtizrat Keil, Frau Bergrat

Siemens.
J. Kinderbewahranſtalt.

Dr. med. Lange, Maurermeiſter Reichardt, Oberpfarrer
Profeſſor Schmidt.

II. Kinderbewahranſtalt.
Oberpfarrer Konſiſtorialrat Runge, Paſtor Witte.

Kinderbewahranſtalt der katholiſchen Gemeinde.
Frau Ober-Poſtinſpektor Greinert, Dechant Heddergott,

Frau Jngenieur Zalewski.
Neumarkt-Kinderbewahranſtalt.

Frau Baronin v. Meltzing, Fräulein Reußner.
Kinderbewahranſtalten des Frauenvereins zur Armen- und

Krankenpflege.
Frau Geheimrat Riedel, Frau Anna Eggert.

Kinderbewahranſtalt Giebichenſtein
vorkau Sanitätsrat Dr. Urtel, Frau Baumeiſter Wolff.

Volkskindergarten des Frauenbildungsvereins.
Frau Geheimrat Gerhard, Frau Karl Hänert,

Profeſſor Küßner.
Verein für Volkswohl, Abteilung III (Ferienkolonien).

Frau Juſtizrat Hündorf, Stadtverordneter Auguſt Knabe,
Frau Profeſſor Stoeltzner.

Verein für Kinderhorte.
Stadtverordneter Baumeiſter Gygas, Frau Geheimrat Dr.
Lehmann, Frau Geheimrat Steckner, Lehrer Zweigler.

Stadtmiſſion (Zafluchtsheim, Kinderhorte, Hoffnungsbunde).
Frau Juſtizrat EI ze, Frau Superintendent Förſter.

Baterländiſcher Frauenverein (Kinderheilſtätte).
r Geheimrat Dehne, Frau Kommerzienrat Lüttig, Frau

eh. Ober-Regierungsrat Meher, Frau Eiſenbahn-Direktions
Präſident Sehdel, Frau Oberſt Freifrau v. Troſchke, Frau

Generalleutnant v. Werder, Exgzellenz.
Reichs-WaiſenhausVerein.

Oberbürgermeiſter Dr. Rive, Geheimrat Steckner.
KrüppelHeil- und Bildungsverein für den Regierungsbezirk

Merſeburg.
Dr. Ghebald, Juſtizrat El ze, Geh. Med.-Rat Dr. Fielitz,
Profeſſor Dr. Gocht, Geheimrat Dr. Lehmann, Geh. Med.
Rat Dr. Riſel, Bankier Kurt Steckner, Reg.- und Med.Rat

Dr. Wodke.Evangeliſche Diakoniſſen- Anſtalt (Kinderkrankenhaus).
Paſtor Jordan, Vorſteher.

Frau

C je oe Be W BeeS
13 Leipzigerstrasse 13. W 2

Geor. 18375.

Schürzen,
neueſte Façons, [7797Jrößte Auswahl.

Gust. Liobermann, arg

Stadttheater in Halle a.

Montag, den 1. Mai 1911
218. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.

FaAuiSt (1. Teih).
Tragödie in 6 Akten von J. W.

von Goethe.
Muſik von Arno Kleffel.

Svpielleitung: Oberreg. K. Scholling
Muſikaliſche Leitung A. Elsmann.
Nach dem 3. u. 5. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 64 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende gegen 11 Uhr. [7669

Dienstag, den 2. Mai 1911
219. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 12. Male: Novität!

Glaube und Heimat
Vor und nach dem Theater

die vortrefflichſte Küche,
die edelſten Weine

im Weinhaus Broskowski,

Maſſiv goldene fugenloſe
Verlohungsringe

in ſchmaler, hochgewölbter Form,
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,
5 Zapfenſtraße Fernſpr. 3495.

beibbinden

von L, T F. an.
Leibwärmer,

Teufels
Universal-beibbinden

empfiehlt

Zernh. aeni,
Schmeerstr, 2.

Rnayo e Warns
Eukalyptus-Bonbons

(Schutzmarke Zwillinge).

Beſtes Linderungsmittelgegen
Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung c.

Tägl. lobende Anerkennungen.
Ein Verſuch überzeugt.

J Beim Einkauf wolle man
genau auf die Schutzmarke
Zwillinge achten, andere

weiſe man zurück.

J Ueberall zu haben.
J Hauptniederlage u. Vertr. f.

Halle a. S. [2023
Adolph Herrmann,

j Gr. Ulrich u. Steinſtr.-Ecke.

t l

m uC. (lappenbach

41 Gr. Uxlichstr. 41

Mſten Sp. V
z Urin Unterſuchung

chemiſch u. mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbazillen
2 fertigt gewiſſenhaft und billig

Apotheker C. Krüätgen,8 Königſtr. 24, Ecke Merſeb.Str.

Haben Sie ſchon [669816 h Wolle S
robiert bei

Spezial-Geschäft für Hüte.
K. Sohnee Nach Gr. Steinſtr. 84.

Von unseren vorzüglichen

7
d

m

hieten wir noeh als beson er

preiswert an:

Montagnac Fl. 98 Pf.
Cötes Fronton 120
Martillac u 140
Tarragona-Portw. 100
Portwein y 200
Mittelweirer

Riessling 90
Oppenheimer m 120
Fruchtschaumwein

Kaisorsokt n 160
Zu haben bei unseren
Mitgliedern, Kenntlich an
unserem Firmenschild.

Dinbanwrerein er

Kolonialwaren Händler

o. G. m. b. H., [2500
IIalle a, Saale.

ddqhccSFoerster-Flitge!
Pfannos

u B. Höll,vertretung
r. MNrichstr. 3334. Tel. 635.

Wanzen-
Timkktur,

Racdikalmittel gegen

Wanneund deren Brut,
Flaſche 50. Pfg. und 1 Mk.

allein echt bei [7778

nax Räudler,
Der nur Ranniſcheſtraße 2.

Bruchreis,
Futterhirse,
Kükenfutter,

offeriert [7740
L. Büchner,

Iofer,
groß u. kleinblättr., ſehr üppig,
billig abzugeben [2403

B. Möllers, z. Rosengarten,
Halle a. S.

Verlaugte Perſonen.

Suche zum 1. Juli er. verheirateten
2

Schweizer.
Die Arbeit kann derſelbe mit der

Frau allein beſorgen [2481]
BethmannRittergut Voigtſtedt 8

(Sangerhauſen).,

Nlietgeſuche.
Suche für Mitte Juni in

Penſion oder guter Familie
in Halle ein oder zwei Zimmer,
möglichſt mit Balkon, in der Nähe
der Univerſität. Volle Penſion
erwünſcht. Antwort erbeten an
Anna Landsberg stud. phil.,
Breslau, Landsbergſtraße 12.

Vermietnugen.
Die von Herrn Architekt Zander
bewohnte Villa mit Garten,
Dölau Kirchſtr. 2 iſt
1. Oktober zu vermieten.
Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtr. 31.
Königstr. 61 I. r.

5 St., K. K., Sp., Bd., Balk.
ſofort od. ſpäter zu vermieten,
Dölauer Hartſteinfabrik,
Halle a. S., Grünſtr. 31.

Leipzigerstr. 33
X 5 Zimmer, Küche, Gas, Zubeh.
1. Juli zu verm., bisher Zahn

atelier. Preis 650 Mk. Näh.
x daſelbſt im Higarengeſchäft.

errſch. Parterrewohnung,

10 Zim., Küche, Mädchenk., Man
ſardenſt., Plättſt,, Bad, Jnnen-
kloſett, Pferdeſtall od. Autogarage
u. viel Zubehör, 1. Oktober zu
vermieten. Näh. Königſtr. 26

b. Ohme. [7659

V

X

e



Die Pranſheiten e erzen: m de Gefässe, Rorkum. Seren ürsachen, deren Kompiſkationen. „Nordsee- Hotel
Die an Lohlensäure überreichen radioaktiven Solsprudel von Orb, seine Lage
in den Ausläufern des Spessarts in einem Wald- und wiesengerehmüekten Tale direkt am Meer. Prosp. frei.
mit abwechslungereichen Steigungen für Toerrainknren, seine an Koblensäure m
und Lithion reiche Trinkquelle, die Matimus-QOuelle, als Kampfmittel gegen IIlsenburg a. MHarz,Bad Orb
Ursachen und Folgen der Herzfehler und der AJerverkalkung: Giehbt, Fettsucht, Sanatorium S. R. Dr. Stephan
Diabetes, Blutstockungen in Lunge und Unterleibsorganen, Stockung des u. Dr. P. Stephan.
Gallentusses, Verdauungsstörungen machen das „Kleinod des Spessarts“ zu Prospekte gratis u. fr. 1218.
einer Wallfabrtestätte für h und r zu einem Heilbade für die
vielfachen Ursachen und Komplikationen der Hoerzleiden. Reiseweg: von Prottier- Artikel fürHaut 1805.
Wuchtersbach (Frankfurt-Bebraer Pisenbahn) in 15 Minuten nach Bad Orb. pflege hält bill. empf. die Parfümeri 1809.Kurhaus: I. Hotel am Ia e Seht e ne e Be euren r l el re eher o.

m o 0 altberthmtes Solbad in anmutfger. ga 1862.schützter r im Norden von Halle g. 1872.9 Fernruf 164. Sol-, Moor- u. Kohlenssurebäder. Solquelle 73mit Kräftiger Radioaktivität. Kurpark 1878.
9 e 29 Spiegelstr 12. in Verbiodung mit d. romantisch ge- 1890.2 5 33 en n auf i v g. 1891.In nächeter Nahe: Bargerpar urgruine Giebichenstein m. altem Park,Abteilung 15* 377 enſasel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur- 1900us- u. Galgenberge, Nachtigaes u. in gen Vi en des Bades. Aerztliche Behandlung übernehmen alle

medizinischen Professoren und Aerzte Halles Medizin. Leitung des Bades;Grösstes Spezialgeschäſt der Belenchtungsbranche.a

l n h.-Rat Dr. Mekus. Jodb altiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salzbrunnen mitTr iving an. 773 Kronen, Ampeln, ug ampen, c ampen etc. reiner a Triiiheren auch nach ausserhalb. Tel. Halle S. Nr. Sie

Fachkung h für EIektriseh, Gas, Spiritus, Petroleum. T 7 777achkund, gewissenh. Massanfert. aison S d t Juni,Damenbinden, p. Dtzd, von 55 Pfg. an. sämtliche Ersatzteile vorrätis- 1. Mai bis c 9as el. Sept. bedeu-
B. Kertzscher DF Gaskocher Gasplätten. Ende Sept. erunt. Leipzigerstr. Lager in Zimmerklosetts und Bidets. Tauernbahn, Kronland Salzburg. 12268Vierter Laden von Ecke Poststr. Abteilung II: [2024Fabrik und Installation gesunäheitstechnischer Anlagen. e e e Ter W en ges ar
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Ubr ist hentzutage unerlässlich. Uhren mit Pracht volle Kuranlagen.. Heilmittel: Magen-, Darm-, Leberleiden,
wirklich präzisem Gang, nach besten fach- Von schön bewaldeten Bergen umgeben, herrliche Spaziergänge Zuckerkrankheit, Gallenstein, Nieren- und Blasenleiden, Gicbt, zurü
wänniseben Erfahrungen reguliert, erbalten (Bismwarckpromenade). Vorzügliche Hotels u. Privatwohnungen. Rbeuwatiswus, Erkrankung der Atwungsorgane. Näheres durch Schlt
Sio schon zu sehr billigen Preisen, ebenso Prfabroner Arzt im Orte. Wasserleitung, elektrisebes Licht. Gratis Broschüre vom Kur- und VerKehrsverein, von
See u Soläaren o Rathenower Kur-Badeanstalt, Apotheke uss. Näheres dureh die Bad Neuenahr, F. V. e arillen, auch nach ärztlicher Vorschrift, bei 7785 Kurverwaltung. (3 Su Adolf Koch, UVbrwacher Haus Hagental, See rer ä aS 5 Andoppelkohlenſaurem Lithion ſtärkſte Therme 32,59 C. Bestempf. Pension f. Sommergüste a. d. bess. Ständen, i. d. schönsten uſw
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I Jlluſtrierte Proſpekte frei durch die Kurverwaltung. geniessen n. Vereinbarung desond. Vergünstigungen. Man verlange die

Prospekt b. d. Vorst. Frau Superintendent Schlemmer in Haus zu h

F 1910: me d o e 500 Hagental bei Gernrode a. Harz. (7724 re c ihrerBee DI-Aleber ee Sre j Jae d V V Bahnst. zw. Swinemünde u. Heringsdorf, 2 km unmittelb. längs d. Meeres Gebirgs Stahlquellen Nach
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med. Zwecke, elektr. Lichtb., Sonnenb., Gelegenh. zu Brunn.- u. Milch- arsen-radioakt.trinkkr. Arzt, Apoth. i. Orte. Konz., Reun., Theat.,, Korsos, Jagdausfl.,
Tennis- u. Spielpl. Eisenb. u. Dampfsch. Verb. m. Berlin und Stettin
3 Std. Mäss. Preise, elektr. Licht. Ausk. u. PLosp. kostl. d. d. Badedir.
sOow. d. Verb. Dtsch. Ostseeb. in Berlin NW. 7. [2264

524--970 m hoch Kohlensäure- u. Moor-Bahnstat. Fichtenrindenbäd.Inhalat. Heilt Bleichsucht, Gicht,
Frauenkrankheiten, Herz- u. Nerven-P leid., Brustschw. Brunnenvers. Mod. Bade-

anstalt. Gr. Kurh. 13000 Pers. III. Prosp. d. d. Badeverw.

Leipzigerstrasse 33.

kopfwäsche rm I M.

joj im Abonun.illig We j j b i i lkrvieren 15Pt, n Scwprekorium Harkenbad ar
Zöpfe borken f. Nerven-, Herz-, Stoffweohselerkrankung,
Haar Unterlagen.

Biutarmut Erholungsbedürftige! Südh arg m Sanatorium und
Grösste Auswabl am Platze erw. F. Böhr. Herztl. Dir. San. Rat Dr. Benno. n nAbe La a Piſte Kronbergs Erholungsheim, Neustadt üdharz),

Preisen. [2021 D s Ros e Ballenstedt Harz Bes. u. Geschüftsleiter: Hermann Kronberg. Aerztl. Lig.: Dr. med. Raude.
erfolgreiche Spezialbehandlung beiFanakorium e e Solt 25 Jahren Magen- u. Darmleiden.

Verdauungs- und Nierenkrankheiten, Frauenleiden Lufthüttenpark auf Bergeshöh im Hochwald. Behaglicher Aufenthalt

er dauungs- un Sonnige Zimmer. Mäss Kte.Zuckerruhr, Katarrhe, Rheuma, Asthma, Nervöse u. Erholungsbedürftige. u ssige Preise Prospekle.

Diutetischo Anstalt 2 (Hauptlinis Hallemit neuerbautew Kurmittel-Haus Bad Sulza 7Th Frankfurt am Main).
für alle physikal. Heilmethoden in böchster Vollendung und 0 0 Dre

Vollständigkeit. Näheres durch Prospekte. Groaso sebattigo ung gute gepüegte Kurparianlagen,
100 Betten, Zentralbeizung, Lohnende Austflüge. Hobe radioaktive Solquellen mit 6-—-27 Salz-

Herrliche x r Ueilkräftiges J gebalt. Drei mücehtige GradierbRuser. Hrstklassiges Inhalacoriam.
Lage. Bepue a r Klima. er Trinkhalls zur Radiumtrinkauele. Grosse Erfolge d

Sxrrophulose, Rhacbitis, Gieht, Rheumatismus, Nerven-, Herz- un
Frauenkrankheiten. Prospekte und Auskunft durch die Badedirektiov.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen. D
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stärkstes Thüringer Eisen-, Moor- u. Stahlbad
Trink-, Bade- u. Luftkurort l. Ranges. Seehb. 515 Meter. Wechselstrombader,
Kohlensaure-, Fichtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr. Lichtbäd., Fichten-
nadel-Dampt-inhalationen, Vibrations- und manuelle Massage, Licht- und
Sonnenb., Kaltwasser-Behanäl., Röntgen ILaboratorium. Grösste Erfolge
bei Herz- und Nervenkrankheiten, Rheumatismus, Gleht, Asthma, hagen- und
Darmſeiden, Frauen- u. Vnterleibskrankheiten, Blelchs ucht. Saison l. Mai bis
30. September. Prosp. d. d. Badedirektorium sowie d. Gesohattsst. ds. Bl.
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Gedenktage.
1. Mai.

1218. Kaiſer Rudolf I. von Habsburg geboren.
1776. Stiftung des Jlluminatenordens.
1805. Der Politiker Johann Jacoby geboren.
1809. Der Fabeldichter Gottlieb Konrad Pfeffel geſtorben.
1851. Eröffnung der erſten Weltausſtellung im Glaspalaſt zu

London.
1862. Der franzöſiſche Dichter Marcel Prévoſt geboren.
1872. Eröffnung der Kaiſer Wilhelms Univerſität in Straßburg.
1873. Der Afrikaforſcher David Livingſtone geſtorben.
1890. Erſter allgemeiner Arbeiterfeiertag.
1891. Der Dichter Ferdinand Gregorovius geſtorben.
1900. Der ungariſche Maler Michael Munkacſyh geſtorben.

Tagesſpruch: Zeit haben heißt Willen haben. Die
Willensmenſchen haben nie Zeit.

Leixner.

Zus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 30. April.

Das Rao des Erzſtiftes von Mainz.
In Nr. 195 der „Halleſchen Zeitung“ wird das Wappen des

gacdinals Albrecht, das ſich in kleinerem Maßſtabe an dem Portal
der Reſidenz, in größerem Maße in der Magdalenenkapelle
zu Halle befindet, in einer Art und Weiſe behandelt, wonach es
ſcheinen könnte, als habe der Kardinal ſich als Wappen nur des
Mainzer Rades bedient. Sein aus vier Feldern beſtehendes
Wappen, das mit den Jnſignien des Erzbiſchofs geſchmückt iſt,
zeigt im erſten Felde den roten brandenburgiſchen Adler auf
ſilbernem Grunde, im zweiten Felde ein achtſpeigiges (ſonſt ſechs
ſpeigiges) ſilbernes Rad auf rotem Grunde, endlich im dritten
ünd vierten Felde die rot und ſilberne Quer und Längsteilung
von Magdeburg und Halberſtadt.

Als eine beſondere Eigentümlichkeit des Wappens, wie es an
der Reſidenz in die Erſcheinung tritt, iſt zu erwähnen, daß hier
der quadrierte ſchwarz und ſilberne Hohenzollernſchild nicht zur
Geltung kommt, der ſelbſtverſtändlich wie auf allen Kurfürſtlich
Brandenburgiſchen Wappen ſich auch auf dem Wappen des Kar-
dinals in der Magdalenenkapelle findet.

In dem erwähnten Aufſatz wird auch auf das Rad in dem
Wappen adliger Geſchlechter hingewieſen. Dasſelbe findet ſich
nicht nur bei den v. Berlichingen und anderen ſüddeutſchen
Sippen, ſondern auch bei einer ganzen Reihe norddeutſcher adliger
Familien.
d Das Bild, das der Geharniſchte „up ſinen Wapen“ trug, war
das unveräußerliche Kennzeichen der Zugehörigkeit zum alten
Geſchlecht zu einer Zeit, als die Eigennamen je nach dem Beſitz
tum noch wechſelten. Gar nicht ſelten werden in alten Urkunden
zwei Zeugen mit verſchiedenen Namen als Brüder bezeichnet.
Sie ſiegeln auch mit demſelben Wappenbild. Wo zwei Sippen
verſchiedenen Namens dasſelbe Wappen führen, wenn ſie auf
benachbarten Gütern oder auch in fremden Gegenden die im
Verhältnis von Mutterland zu Kolonie ſtehen anzutreffen
ſind, zumal wenn die Vornamen, an denen man gern feſthielt,
übereinſtimmen, ſind zwei Zweige eines Geſchlechts anzunehmen.
Das iſt bei den v. Heßler und v. Burckersroda, v. Lindenau und
v. Leutſch, v. Katte und v. Loſſow, v. Veltheim und Sambeleben,
v. Königsmarck und v. Möllendorff uſw. der

Nach ſolchen heraldiſch genealogiſchen Grundſätzen könnte
man geneigt ſein, die v. Jagow, v. Stülpnagel, v. Wedel,
v. Unruh uſw. des ihnen gemeinſamen Radwappens auf einen
gemeinſamen Stamm zurückzuführen.

Aber die ausgeſprochene Behauptung von der Unveräußerlich-
keit des angeerbten Wappenbildes bedarf doch einer Einſchränkung.
Die Burgmannen nahmen zuweilen, um die Zugehörigkeit zu
ihrem Dynaſten zu bekunden, ſein Wappen oder einen Teil des-
ſelben in ihr altväterliches Wappen auf.

Das Geſchlecht v. d. Schulenburg führte urſprünglich mit
Rückſicht auf ſeinen Namen zwei Schuhe im Schilde (redendes
Wappen). Als Werner v. d. Schulenburg, im Kalenbergiſchen ge
ſeſſen, als Burgmann zu den Markgrafen von Brandenburg in
Beziehung trat, nahm er vor 1293 zu den beiden Schuhen das
Bein des roten markgräflichen Adlers in ſein Siegel auf. Seine
Deszendenten ſiegeln mit drei Adlerbeinen, während die im
Kahlenbergiſchen zurückgebliebenen Glieder des Geſchlechts bis
zu ihrem Ausſterben die Schuhe beibehielten.

Das Rad jener norddeutſchen Sippen iſt vielleicht darauf
zurückzuführen, daß ihre Vorfahren als Burgmannen auf
Schlöſſern des Erzſtiftes Mainz hauſten, das bekanntlich im Beſitze
von Erfurt, vom Eichsfelde uſw. ſich befand.

Das Wappen der aus dem Harze ſtammenden v. Redern
(3 Sporenräder und der ſchleſiſchen v. Rödern (ſilbernes Wagen
rad) iſt als ſogenanntes redendes Wappen anzuſprechen, wie die
v. Voß einen Fuchs, v. Katte eine Katze, v. Wulffen einen Wolf

uſw. im Schilde führen. Gg. S.
Walvpurgisnacht.

Jn der Nacht zum 1. Mai, wenn der wetterwendiſche April
ſeinen Abſchied nimmt, reiten nach uraltem Volksglauben die
Hexen auf Beſen oder Ziegenböcken auf die Berge, beſonders auf
die Blocksberge, um hier mit dem Teufel ihre Zuſammenkünfte
zu halten. Jm altgermaniſchen Religionsmhthus beſuchten zu
dieſer Zeit die Hägeſen die heiligen Haine auf den Bergen, um
ihren Göttern Opfer zu bringen. Karl der Große wehrte ihnen
dies in ſeinem Bekehrungseifer, aber man konnte von ſeinen
Göttern nicht laſſen, deshalb wählte man mehr und mehr die
Nachtzeit für die Opfer und zog in allerlei Vermummungen zu
den vertrauten Stätten. Die Verfolger hielten die vermummten

Beilage zu Nr. 202 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

30. April 1911.

Geſtalten für Teufel und Hexen, und aus der anfänglichen Furcht
vor ihnen entſtand nun der Aberglaube, der ſich beſonders in der
Brockengegend, wo die alten Sachſen wohnten, mit den ſchreck-
lichſten Hexengeſchichten und hundertfachen Abenteuer-Er-
zählungen vermiſchte. Nur ein Stock vom Kreuzdorn, den man
mitnahm, half gegen die üblen Einflüſſe der Hexen; auch Glocken-
läuten, Peitſchenknallen und Piſtolenſchießen können ſie nicht ver-
tragen. Wie bekannt, werden ja auch jetzt noch alle Jahre Wal
purgisfeſte nicht nur auf dem Brocken, ſondern auch in Halle a. S.
„gefeiert“, natürlich in der ulkigſten Weiſe. Jnwiefern man die
Sache mit der heiligen Walpurga in Beziehung zu bringen hat,
iſt noch nicht genau erforſcht. Urſprünglich war die ſpäter Wal-
purgisnacht genannte Zeit die Hochzeitsnacht Wodans und Freyas.
Walpurga war die durch große Demut und Nächſtenliebe ausge
zeichnete Schweſter des erſten Eichſtätter Biſchofs Willibald, der
mit ihr und dem Bruder Wunnibald aus ihrem Vaterland Eng
land kam, um hier das Chriſtentum zu verbreiten. Sie ſtarb im
Jahre 780. Jhre Heiligſprechung fiel auf den 1. Mai; um dieſe
Zeit erſcheint ſie weißgekleidet mit feurigen Schuhen und goldener
Krone, unaufhörlich verfolgt von böſen Geiſtern; und wer ihr
dabei Schutz gewährt, dem ſpendet ſie goldenen Lohn. Da ſchon
den alten Germanen jene Zeit eine heilige war, ſo galt auch der
Walpurgistag als heiliger Tag.

Kinderhilfs-Blumentag 3. Mai.
Wir haben bereits in der letzten Nummer mitgeteilt, daß die

Liſte der Mitwirkenden beim Fünfuhrtee im „Stadt-
ſchützenhaus“ nunmehr folgendermaßen fertiggeſtellt ſei:
den muſikaliſchen Teil beſtreiten die Damen Frau Dr. Herſchel,
Frau Dr. Rocco, Fräulein Drohſen, Fräulein Lange, Fräulein
Windesheim und die Herren Chordirektor Klanert, Pianiſt Linde-
mann-Berlin, Konzertmeiſter Verſteeg. Dazwiſchen werden ab-
wechſelnd lebende Bilder geſtellt und Rezitationen von Herrn
Dr. Töwe gegeben. Jm Anzeigenteil der letzten Nummer
iſt infolge eines Fehlers in dem uns gelieferten Manuſkript an
der betreffenden Stelle eine Verwechſlung eingetreten.
Unſere Leſer werden dieſen Jrrtum wohl bereits ſelbſt berichtigt
haben. Zur Sicherheit haben wir aber die Liſte der Mit-
wirkenden im „Stadtſchützenhaus“ hier noch ein
mal wiederholt.

Jm heutigen Anzeigenteile veröffentlichen wir einen Aufruf,
der zur werktätigen Teilnahme am Kinderhilfs-Blumentag ganz
beſonders auffordert.
verfehlen.

Schulſtatiſtiſche Erhebung.
Jm Anſchluß an die Volkszählung vom 1. Dezember 1910 ſoll

im laufenden Jahre eine neue Aufnahme des geſamten niederen
und mittleren Schulweſens in der Monarchie ſtattfinden. Als
Stichtag iſt der 24. Mai feſtgeſetzt. Zu dieſem Zweck ſind jetzt den
Schulvorſtänden ein Stück der allgemeinen Vorſchriften und die
erforderliche Anzahl Zählpapiere zugegangen. Formular A l be-
zieht ſich auf die Einzelſchulverbände, A 2 nur auf Geſamtſchul-
verbände, A 3 nur auf Schulverbände ohne Schulen, A 4 auf die
einzelnen Schulen, Ergänzungsblatt zu A 4 auf die den Schulen
angegliederten gehobenen Klaſſen, A 5 auf die Lehrperſonen, A 6
nur auf die Schulen mit 6 und mehr aufſteigenden Klaſſen. Be
züglich der Zählpapiere B--D wird auf die allgemeinen Vor-
ſchriften verwieſen. Der Termin für Einſendung der ausgefüllten
Zählpapiere, 10. Juni d. Js., iſt genau einzuhalten und etwa noch
erforderlich werdender Bedarf an Zählpapieren rechtzeitig beim
Kgl. Landrat zu beantragen.

Der Himmel im Mai. Die Sonne tritt in das Zeichen
der Zwillinge. Der Mond: Am 5. Mai 2 Uhr nachmittags erſtes
Viertel; am 13. Mai 7 Uhr früh Vollmond; am 21. Mai 10 Uhr
vormittags letztes Viertel; am 28. Mai 7 Uhr früh Neumond.
Die Planeten: Merkur geht anfangs des Monats 54 Stunden
nach der Sonne unter, am 5. Mai geht er mit ihr auf und unter,
eilt ihr dann voraus und iſt dann Stunde morgens ſichtbar.
Venus iſt 316. Stunde als Abendſtern ſichtbar. Mars geht an-
fangs des Monats 2 Stunden vor der Sonne auf. Jupiter iſt
anfangs des Monats die ganze Nacht ſichtbar und geht Ende des
Monats 1 Stunde vor Sonnenaufgang unter. Saturn iſt bis
Ende des Monats unſichtbar und geht dann 1 Stunde vor der
Sonne auf.

Bauernregeln. Wenn am 1. Mai der Wald grünt, ſo iſt an
Jacobi die Ernte zu hoffen. Pankratius (12.) holt ſeine Pan-
toffeln wieder. Nach Servaz (13.) findet der Froſt keinen Platz.

Mairegen auf die Saaten, dann regnet's Dukaten.
Photographiſche Geſellſchaft in Halle a. S. Eine Sitzung

findet am 2. Mai in der „Tulpe“ ſtatt. Auf der Tagesordnung
ſteht neben Geſchäftlichem u. a.: Ausſprache über techniſche Neue-
rungen und Auskunftserteilung für Anfänger und Fortge-
ſchrittene, neue Apparate und Utenſilien, Mitteilungen aus der
Praxis, Ausſtellung von Bildern, allgemeine Projektion. Gäſte,
auch Damen, ſind willkommen.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Es wird nochmals darauf hingewieſen, daß die vollſtändige Auf-
führung der Oper „Figaros Hochzeit“ von Mozart am
9. Mai in den „Thalia-Sälen“ als Feſtaufführung 100. Ver-
anſtaltung des Konſervatoriums ſtattfindet und ſchon jetzt Vor-
beſtellungen in den Hofmuſikalienhandlungen Heinrich Hothan,
Gr. Ulrichſtr. 31, Reinh. Koch, Alte Promenade 1 a und im Sekre-
tariat des Konſervatoriums entgegengenommen werden. Der voll-
ſtändige Theaterzettel erſcheint demnächſt in den Zeitungen.

Der Verein ehem. 67er aus Halle a. S. und Umgegend
hält Mittwoch, den 3. Mai, abends 816 Uhr in Bauers Brauerei,
Rathausſtraße, ſeine Monatsverſammlung ab.

Möge dieſer Aufruf ſeine Wirkung nicht

Eine Kaffeeſchänke. Auf der Jnternationalen Hhygiene-
Ausſtellung in Dresden 1911 haben Kathreiners Malz-laffeer Fabriken München Berlin eine Kaffeeſchänke
erbauen laſſen, über deren Bau und ihre ſoziale Bedeutung ſie
einen Ratgeber für Stadtverwaltungen, Vereinsvorſtände und
Volksfreunde herausgegeben haben. Das Werkchen empfiehlt die
Errichtung vorbildlicher Kaffeeſchänken in möglichſt vielen
Städten Deutſchlands, um dadurch in wirkſamer Weiſe den
Alkoholkonſum einzuſchränken. Ausgehend von der Tatſache der
Unzulänglichkeit beſtehender kleiner Kaffeehallen gibt die Schrift
wertvolle Anregungen für den Bau und die Bewirtſchaftung wirk-
lich zweckentſprechender Kaffeeſchänken. Baupläne, Koſtenanſchläge
und Winke für die Ertragsberechnung geben Anhaltspunkte für
die großzügig gedachte Durchführung ſolcher gemeinnützigen
Unternehmungen. Es wäre zu wünſchen, daß die Vorſchläge bei
den beteiligten Kreiſen die Beachtung finden, die ſie verdienen.

Drei Kinder in Lebensgefahr. Ein Brand, der leicht hätte
verhängnisvoll werden können, entſtand geſtern Sonnabend in
der Wohnung eines Arbeiters in der Kleinen Märkerſtraße.
Während die Mutter ſich außer dem Hauſe befand, hatten drei
kleine Kinder mit Streichhölzern geſpielt und dabei
ein Bett in Brand geſetzt. Zum Glück wurde von Flurnachbarn
der Rauch ſofort bemerkt. Sie verſchafften ſich Zugang zu der
verſchloſſenen Wohnung und es gelang ihnen, den Brand zu er-
ſticken und die Kinder aus der Lebensgefahr zu
befreien. Verbrannt ſind außer zwei Betten auch einige
Wäſcheſtücke. Die herbeigerufene Feuerwehr brauchte nicht in
Tätigkeit zu treten.

Geſchäftliches.

Geſchäftsübernahme. Herr Paul Zſcheyge übernimm,
am 1. Mai die Bewirtſchaftung der am herrlichen Saaleſtrande
gegenüber der Burg Giebichenſtein romantiſch belegenen und von
den Hallenſern wegen ſeiner großartigen Fernſicht ungemein ge-
ſchätzten „Bergſchenke“. Durch ſeine langjährige frühere
Wirkſamkeit im „Wintergarten“ und zuletzt in Zſcheyges Hotel
„Wettiner Hof“ iſt Herr Paul Zſcheyge als rühriger und um-
ſichtiger Wirt bekannt, und ſo iſt es zu begrüßen, daß der bis-
herige Beſitzer, Herr Robert Richter einen ſo würdigen Nachfolger
gefunden hat. Das Hotel „Wettiner Hof“ geht zum 1. Mai in den
Beſitz des Herrn Richard Zſcheyge über, der ſchon längere Zeit
als Geſchäftsführer dort tätig war. Näheres im Anzeigenteil vor
liegender Nummer.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-

ſchrieben: Sonntag findet die Saiſon ihren Abſchluß und zwar
gelangt am Nachmittag 4 Uhr bei kleinen Preiſen Hermann
Sudermanns „Schmetterlingsſchlacht“ zur Aufführung,
während am Abend 8 Uhr 5 Minuten eine Doppelvor-
ſtellung bei einfachen Preiſen ſtattfindet. Zuerſt gelangt
Pogſons dreiaktiges Luſtſpiel Unſere Käte“ zur Aufführung
und hierauf noch die luſtige Schwanknovität „Eine tolle
Sache“. Vom Montag ab bleibt das Neue Theater den Sommer
über geſchloſſen. Die nächſte Saiſon wird wie alljährlich Mitte
September beginnen.

Sonder- Ausſtellung Joſ. Rummelspacher im Oberlichtfaal
von Tauſch Groſſe. Joſ. Rummelspacher, ein Enkel Krolls, des
Erbauers des Krollſchen Etabliſſements in Berlin, wurde nach
kurzem Studium auf der dortigen Akademie Schüler von Prof.
Th. Hagen in Weimar. Aus dieſer und der Zeit ſelbſtändiger
Tätigkeit in Düſſeldorf exiſtieren vorzugsweiſe Bilder aus dem
Schwarzwald. Nach Ueberſiedlung nach Berlin vervollſtändigten
Studienreiſen nach Korſika, Norwegen und Tirol ſeine künſt-
leriſche Ausbildung, bis das Gewaltige des Hochgebirges ihn ganz
und gar gefangen nahm. Den Beweis lieferte ein auf der Berliner
Gewerbeausſtellung 1896 befindliches Hochgebirgspanorama,
welches von jahrelangem Studium in Eis und Schnee zeugte; wie
auch ſein ganzes Streben der Darſtellung des Mächtigen in der Natur
gilt. Gemälde dieſer Art ſind „Riffler in Tirol“, das großzügige
„Kjelderkalſen auf Bornholm“ und „Riffler am Abend“. Aber
auch die Ebene übt auf ihn ihre Anziehungskraft aus und auch
ihre poetiſchen Reize weiß er gut wiederzugeben. Man betrachte
nur die Bilder „Blühende Heide“, „Heidemoor“, „Tannenwald“,
„Moor bei Höhenrauch“ und „Ausgetrocknetes Moor“. Jm Jahre
1903 kaufte S. M. der Kaiſer, dem der Künſtler von der Gewerbe-
ausſtellung noch bekannt war, auf der großen Berliner Kunſt-
ausſtellung eine einzige große Düne von ihm. Seine Gemälde
„Einſamer Waldſee“, „Tſchetſchſee“, „Am Wummſee“, „An der
Stadtmauer von Lagow“, „Weiher im Walde“ und „Weiden am
See“ zeugen davon, daß er auch ſeine Heimat nicht unterſchätzt.
Und wie entzückend ſind ſeine Winterbilder „Heidedorf im Rauh-
reif“, „Heidedorf im Schnee“, ganz beſonders aber ſein „Elber-
feld im Schnee“.

Sport und Jagd.
Ein Verzeichnis der Pferde im Training 1911 iſt ſoeben

vom „Deutſchen Sport“ herausgegeben worden. Das Buch gibt
jedem Sportintereſſenten eine Handhabe, ſich über jeden Rennſtall
im einzelnen ſchnell zu orientieren. Die Pferde ſind in alpha-
betiſcher Reihenfolge aufgeführt, mit Alter, Farbe, Geſchlecht, Be
ſitzer und ſelbſtverſtändlich auch Trainer. Dieſen Angaben ſind
die Summen der Preiſe hinzugefügt, welche die einzelnen Pferde
im Vorjahre, 1910, gewonnen haben, und zwar getrennt für Flach
rennen und Hindernisrennen. Das kleine Büchlein koſtet 1,50 Mk.,
wofür es durch die Expedition des „Deutſchen Sport“, Berlin NW.,
Georgenſtraße 23, zu beziehen iſt.

Möbel- Fabrik

CCEKleine Steinstr. 6. Halle a. F.

Gegründet 1832.

Fernsprecher 642.

Unsere Ausstellungs- und Verkaufsräume sind nach wie vor

nur Kleine Steinstrasse
Filialen unterhalten wir nicht.
die Besichtigung

bntwärfe, Zeichnungen und Kataloge Aostenfrel.

Aeltestes Etablissement für Innen-Ausstattung am Platze.

interessenten empfehlen wir
unserer Ausstellung fertiger Wohnräume-
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